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ÄprndjfpicgtT
Mitteilungen ôes î>eutl<î)l<{)tDei'get*ild)en Spcadjoeeeîns

38. 3af)t:gan0 ôer „Mitteilungen"
Heu= urtb Slugftmonat 1954 10. 3al)rg. 9îr. 7/8

>d)ciftleitung ôes ,,6pcad)Jpiegds"
2ln Stelle bes uerftorbenen ^3rof. Sluguft Steiger tjat ber 35orftanb

Sierra Sr. pfjil. Sllfons Sïïiiller in £ugern gum Schriftleiter bes

„Spradjfpiegels" geroäljlt. Seine Tätigkeit beginnt mit bem uorliegem
ben ^)eft.

2Bir freuen uns, eine junge Straft geroonnen gu Ijaben, unb roiin=
fdjen Sierra Sr. SJUiller gu feiner Arbeit retfjt uiel Steube unb (Erfolg
gum beften unferes Vereins unb nor allem unferer beutfdjen 2ïïutter=
fpradje. Unfere 9Jtitglieber unb £efer bitten mir bei biefer ©elegentjeit
erneut, burd) rege Mitarbeit bie Bemühungen bes Schriftleiters gu untere

ftütjen.
34ir ben Borftanb:

Ser Obmann

3um 0deit
Oer „Spradjfpiegel" braucht nidjt iiberftiirgt einen neuen S^urs ein=

gufdjlagen; mir bürfen bebenkentos ber Dichtung folgen, bie ifjm ^ro*
feffor 21uguft Steiger gegeben Ijat.

So roirb es aud) in 3ukunft bie Aufgabe unferer Bereinsfchrift
bleiben, £iebe unb "33erftänbnis für bie beutfdje Sprache gu roecken,

Sprad)bumml)eiten jeber 3trt unb Herkunft ausgumergen, ben Sinn für
fprat^lidje Reinheiten gu förbern unb bie 9tecf)te bes Seutfdjen in ber

Sdjroeig gu roatjren. Sabei foil ber Rampf gegen Übergriffe ber anbern
£anbesfprad)en in unfer „Hoheitsgebiet" groar entfdjieben, aber majj=
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KprciHspiegel
Mitteilungen des Seutschschweizerischen Sprachvereins

Z8. Jahrgang öer „Mitteilungen"
Heu- und Augstmonat 1954 10. Jahrg. Nr. 7/8

Schrîftleitung öes „Sprachfpiegels"
An Stelle des verstorbenen Prof. August Steiger hat der Vorstand

Herrn Dr. phil. Alfons Müller in Luzern zum Schriftleiter des

„Sprachspiegels" gewählt. Seine Tätigkeit beginnt mit dem vorliegen-
den Heft.

Wir freuen uns, eine junge Kraft gewonnen zu haben, und wün-
schen Herrn Dr. Müller zu seiner Arbeit recht viel Freude und Erfolg
zum besten unseres Vereins und vor allem unserer deutschen Mutter-
spräche. Unsere Mitglieder und Leser bitten wir bei dieser Gelegenheit
erneut, durch rege Mitarbeit die Bemühungen des Schriftleiters zu unter-
stützen.

Für den Borstand:
Der Obmann

ZUM Geleit

Der „Sprachspiegel" braucht nicht überstürzt einen neuen Kurs ein-
zuschlagen^ wir dürfen bedenkenlos der Richtung folgen, die ihm Pro-
fessor August Steiger gegeben hat.

So wird es auch in Zukunft die Aufgabe unserer Vereinsschrift
bleiben, Liebe und Verständnis für die deutsche Sprache zu wecken,

Sprachdummheiten jeder Art und Herkunft auszumerzen, den Sinn für
sprachliche Feinheiten zu fördern und die Rechte des Deutschen in der

Schweiz zu wahren. Dabei soll der Kamps gegen Übergriffe der andern
Landessprachen in unser „Hoheitsgebiet" zwar entschieden, aber maß-
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